
 

 
 

 

 
 
 
Freisegeln auf den SVWS-Schiffen 

 
 
Das Freisegeln ist in zwei Kategorien unterteil:  
 

1. Freisegeln Praxis: 
Die Praxis dient zur Einweisung in die Handhabung des Bootes und zum 
Beherrschen der Manöver bei allen Windstärken. Es wird durchgeführt, um 
das Bootsmaterial richtig zu gebrauchen und damit sein Wert für alle zu 
erhalten und dem jeweiligen Segler ein Maximum an Sicherheit bei der 
Ausübung des Segelsports zu gewährleisten. 
 

2. Freisegeln Theorie: 
Der Zweck von allgemeinen Pflichtunterweisungen ist es, die Mitglieder 
über Änderungen am Bootsmaterial oder den Gegebenheiten zu 
unterrichten. Die Dauer beträgt einige Stunden und die Teilnehmerzahl ist 
nicht beschränkt. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
 

3. Durchführung: 
Die einzelnen Themen sind im Anhang beschrieben. 
Selbststudium: https://www.segeln.sv-
wacker.de/fileadmin/Segeln/2020/Freisegeln_2020.pdf 
 

4. Anmelden: 
Über unsere Siganlgruppe „SVWS Freisegeln“  

 
oder über segeln@sv-wacker.de 
Die Termine werden auf SIGNAL in der Gruppe „SVWS Freisegeln“ 
bekanntgegeben. 
 
 
Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass mir der Anhang ausgehändigt 
worden ist, ich die Inhalte verstanden habe und mich daranhalte. Der 
Versicherungsschutz erlischt bei grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz. Bei 
Nichtbeachtung der Regeln zum Freisegeln wird grobe Fahrlässigkeit 
unterstellt! Das Umbauen der Leinenführung ist nicht gestattete! Keine 
Reffleinen ausfädeln! 
 

Tabasco 26 Helium First 25 Soling Jollen 
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Leerblatt  



 

 
 

 
Anlage Freisegeln 
 

Checkliste für den Skipper / Sicherheitseinweisung 
 
Rigg, Beschläge, Segel 
 stehendes, laufendes Gut 
 Segel, Fallen, Schoten, Leinen 
 Positionen, Verfahren Segel 
setzen und bergen 
 Verfahren Ein- und Ausreffen 
 
Feuerlöscher 
Wo? Bedienung 
 
Elektrisches System 
Ort und Bedienung der Batteriehauptschalter 
 
Lenzsystem 
Stauort der Pumpenschwengel für 
die Handlenzpumpe 
 
Wasserversorgung 
Lage/Kennzeichnung der 
Einfüllstutzen. Benutzung verboten! 
 
Treibstoffversorgung 
 Lage/Kennzeichnung der 
 Einfüllstutzen. Besonderheit Mistral 
 
Seeventile/Toiletten 
 Lage/Bedienung der Seeventile 
 Toiletten Benutzung verboten! 
 
Verbandskasten 
 Stauort – Inhalt 
 
Werkzeug 
 Stauort 
 Inhalt 
 Ersatzteile 
 
Bedienung der Maschine 
 Motorschlüssel, wo 
 Starten und Stoppen 
 Schaltung und Anzeigen 
 Kontrolle Kühlwasser,Motor- u. 
 Getriebeöl 
 Bedienung Elektromotor 
  
 
Navigationslichter 
 Funktionsprüfung 
 Schalte 
 
Anker 
 Bedienung des Ankergeschirrs 
 Ankermanöver erläutern, 
Verständigung zum Vorschiff 
 Sicherheitshinweise 

 Zweitanker 
 
 
Deckseinweisung 
 Bedienung des laufenden Guts 
 Winschen, Winschkurbeln 
 Leinen, Fender 
 Backskiste (Inhalt) 
  
 Rollenverteilung bei Manövern. Beim An- und 
Ablegen immer eine Person mit Fender und 
Bootshaken bereit vorne an Deck 
Schwimmwesten 
 Kontrolle und Anpassen 
 Umgang mit Persenning 
 
Mann über Bord Manöver (Theorie) 
 Manöverablauf unter Segel 
 Manöverablauf unter Motor 
 Funktionen/Positionen der Crew 
 Bergen (Talje oder Badeleiter) 
Boje über Bord Manöver (Praxis) 
 unter geeigneten Bedingungen 
 nach dem Auslaufen üben 
 Boot unter Segel abbremsen und zum   
Stillstand bringen 
 
Übungen: 
Manöver unter Segeln 
 Klarmachen zum Segeln 
 Segel setzen 
 Einreffen 
 Ausreffen 
 Segel bergen 
 Wenden und Halsen 
 Verhalten bei Starkwind (Theorie) 
 Schleppen und geschleppt werden (Theorie) 
 Ankermanöver (Theorie) 
 Notwendige Knoten 
 Praktische Navigation 
 Seekarte Chiemsee 
Einmal Ankern wenn Zeit ist 
 
Manöver unter Motor 
 Ablegen und Anlegen nach örtlichen 
Gegebenheiten (Platz, Wind) in der Box. 
 Festmachen mit Bug- und 
Heckleinen (sehr Wichtig) 
Mit Heck anlegen (z.B. für der Fraueninsel) 
 
Übernachtung an Bord 
 Nur in Seebruck erlaubt Auf dem Schiff 
befindet sich der Schlüssel für die 
Sanitäreinrichtungen 
  



 

 
 

 
                                   
Der Chiemsee fällt unter den Geltungsbereich der Bayerischen Schifffahrtsordnung 
 
Starkwindwarnung: 40 Blitze pro Minute 
Sturmwarnung 90 Blitze pro Minute (Auslaufen verboten) 
 
 
 
UNTIEFEN UND SPERRZONEN: 
Folgende Untiefen sind großflächig zu umfahren: 
# Die Südwestecke der Herreninsel (Untiefentonne!): „Hungerstein“. 
# Die östliche Spitze der Herreninsel (3 Untiefentonnen!): „Kammerhäuser" und „Lange Seichte“. 
# Die Unterwasserfelsen vor Schützing im Nordosten ("Schützinger Klippen", vor der Ecke mit der 
Sturmwarnleuchte) und die Passage an der Kreuzkapelle vorbei. 
# Die Durchfahrt zwischen Herren- und Krautinsel ist absolut verboten! 
# Generell ist das Befahren der Uferbereiche inkl. der Schilfzonen verboten. Speziell das 
Mündungsgebiet der Tiroler Ache (im Osten zwischen Chieming und Feldwies) ist Sperrgebiet, hier 
sind gelbe Tonnen bis weit in den See hinein zur Markierung ausgelegt. 
# Es sind zusätzliche Ruhezonen für Vögel und Fische sowie zum Schutz des Schilfbestandes 
ausgewiesen. Diese Bereiche sind durch Bojen markiert. Speziell vor der Halbinsel Sassau kann die 
tatsächliche Wassertiefe an diesen Tonnen je nach Wasserstand weniger als 2 Meter betragen. Es 
gibt keine amtliche Vorgabe für die Position dieser Tonnen. Die Einzeichnung in der Chiemsee-Karte 
ist daher auch nur eine ungefähre Positionsangabe. 
 
 

Anlegen/Ablegen: 
 

 
 
 



 

 
 

 
 

 
 
FESTMACHEN DER YACHTEN: 
Vor allem bei der Mistral ist darauf zu achten, dass der Festmacher am Heck des Bootes sehr kurz 
belegt ist. Immer prüfen, ob die Yacht nach vorne gezogen werden kann. Auf keinen Fall darf der Bug 
den Steg berühren! Dies gilt für alle Yachten! Alle Yachten sind auf der Klampe mit einen Kopfschlag 
zu belegen! 
 
SAUBERKEIT: 
Die Yachten sind nach dem Benutzung Innen und Außen (Mit Schrubber und viel Wasser) zu 
reineigen! 
 

Auszug aus Buchungsregeln Abteilungsordnung 2021 



 

 
 

 
Die Anmeldung für das Wochenende kann ab Wochenbeginn erfolgen. 
Die Stornierung einer Buchung ist bis 72 Stunden vor Charterbeginn 
möglich. Charterbeginn ist 00:00 Uhr des Chartertages. 
Eine Weitergabe der Boote an Nichtmitglieder ist nicht zulässig. 
Der Abteilungsvorstand kann bei Erfordernis einzelne Boote aus 
technischen Gründen kurzfristig sperren. 
 

 
Was Sie tun müssen, um mit dem Buchungssystem buchen zu können. 
https://sv-wacker-segeln.ebusy.de/ 
 
Anmelden 
Bereits registrierte Nutzer können sich durch Klick rechts oben auf Login (mobil: auf das Tür-Icon 
rechts oben) einloggen. Wenn man auf das Häkchen rechts neben der E-Mailadresse  klickt, öffnet 
sich eine Liste, in der man verschiedene Funktionen auswählen kann. Als erstes interessiert uns hier 
der oberste Punkt „Meine Daten“. Hier kann (und sollte!) man zunächst seine Daten kontrollieren und 
entsprechend aktualisieren, wenn nötig. 
 
Registrieren 
Die Registrierung erfolgt zentral über die Geschäftsstelle. Ihr bekommt als Neusegler eine 
entsprechende Mail. 
 
Buchung 
Zur Buchung klickt man links oben auf das gewünschte Buchungsmodul. Mit Datum wählen 
Ihr zunächst den Tag aus, an dem Sie reservieren wollen. Dann können Sie mit dem Mauszeiger 
einfach auf den gewünschten Tag klicken. Es erscheint ein Dialogfenster, mit den von Ihnen 
ausgewählten Werten, die sie hier aber noch ändern können. Klicken sie WEITER an und folgen sie 
dann den weiteren Schritten im Buchungsablauf, bis Sie im letzten Schritt „Jetzt buchen..." anklicken 
können und die erfolgreiche Buchung zurückgemeldet  
bekommen. Fertig! In der Tagesansicht oder Wochenansicht wird Ihre Buchung nun sofort angezeigt. 
 
Der Schlüssel für die Yachten wird beim Freisegeln oder bei unserem Bootswart Walter Markert 
ausgegeben. 
Email: elevatorwm@gmx.de 
Mobil: 0151-54897097 
Adresse: Hermann-Hiller-Str. 22, 84489 Burghausen 
 
Gollenshausen Liegeplatz 53 => BORA: Helium 7,65 - Segelnummer: GER 106 - YS: 100/98 
Gollenshausen Liegeplatz 54 => BOREAS: Tabasco 26 - Segelnummer 59 YS: 103/101 
Gollenshausen Liegeplatz 55 => MISTRAL: First 25 - Segelnummer: keine - YS: 112/110 
Seebruck Liegeplatz 31 => HIPPODACKL: Tabasco 26 - Segelnummer 49 YS: 103/101 
 


